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 POLITIK / AUFGABENERFÜLLUNG 
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Die politische Eigenständigkeit der Ge-

meinde Wimmis ist zu bewahren. 

 

 

• Nachbargemeinden Reutigen und 

Zwieselberg haben Fusionsgespräche 

aufgenommen. Einbezug von Wimmis 

ist eher nicht wahrscheinlich. Von an-

deren Gemeinden in Umgebung sind 

keine Fusionsabklärungen bekannt. 

• Fusion Reutigen-Zwieselberg be-

obachten und wo möglich unterstüt-

zen. 

• Wimmis wird selbst nicht aktiv in Sa-

chen Fusion. 

P A-D 

 

 

A-D 

•  

Die Zusammenarbeit mit Nachbarge-

meinden wird in verschiedenen Berei-

chen aktiv gefördert. 

 

• Wimmis tritt aktiv in Erscheinung und 

hat diverse Fragestellungen unter den 

Gemeinden koordiniert. 

• Wimmis hat im 2020 regelmässige Prä-

sidententreffen im VK initiiert. 

• Zusammenarbeit über diverse Organi-

sationen ist oft nicht befriedigend. 

• Die Zusammenarbeit mit Nachbarge-

meinden wird in allen Bereichen an-

gestrebt, wo dies Sinn macht. 

• Wimmis tritt weiterhin aktiv auf und en-

gagiert sich in regionalen und kanto-

nalen Fragen. 

• Mitgliedschaften der Gemeinden sol-

len generell überprüft werden. 

P A-D 

 

 

A-D 

 

 

A-B 

•  

Wimmis bietet sich als Standortgemeinde 

für die gemeinsame Aufgabenerfüllung 

an. 

 

• Wimmis führt diverse Aufgaben als Sitz-

gemeinde. Neu seit 2020 die Schulsozi-

alarbeit und ab 2023 ev. den Forstbe-

trieb Thunersee-Süd. 

• Ein weitere Angebotsausbau steht 

konkret nicht in Aussicht. 

• Wimmis führt die bestehenden Aufga-

ben als Sitzgemeinde weiter und steht 

der Übernahme neuer Aufgaben of-

fen gegenüber. 

P A-D •  

Behörden und Verwaltung handeln mit 

Weitsicht und im Interesse der Allgemein-

heit. 

 

• Behörden und Verwaltung sind nach 

Eigenwahrnehmung stets bestrebt, die 

Gemeinde Wimmis vorwärts zu brin-

gen und möglichst allen Anspruchs-

gruppen ein gutes Umfeld zu bieten. 

• Da nicht alle immer die gleichen Inte-

ressen haben, ist oft eine Abwägung 

nötig. 

• Im Mittelpunkt aller Entscheidungen 

soll immer das allgemeine Interesse 

stehen. 

• Bewährtes soll dabei weitergeführt 

werden, Neues soll geprüft werden. 

Alle A-D 

 

 

A-D 

•  

Dank einer zeitgemässen Organisation 

von Behörden und Verwaltung werden 

alle Aufgaben effizient erfüllt. 

 

• Die Abläufe sind gut eingespielt, effi-

zient und es besteht eine Konstanz. 

• Auf die neue Legislatur 2025-2028 wird 

es zu diversen Wechseln kommen. 

• Bei der Digitalisierung steht in der Zu-

kunft vieles an. Dazu gibt es noch kei-

nen Plan, was die Gemeinden plant. 

• Ein umfassendes Digitalisierungskon-

zept wird erarbeitet. 

• Die Behördenorganisation ist auf die 

nächste Legislatur hin zu überprüfen  

P A-B 

 

A-C 

•  

Mit einer aktiven und transparenten In-

formationspolitik wird das Vertrauen der 

Bürger in Gemeinde und Kanton ge-

stärkt. 

 

• Die Informationspolitik der Gemeinde 

ist umfassend und transparent, auch 

im Vergleich zu anderen Gemeinden. 

• Es gibt immer wieder Fälle, wo man 

seitens Gemeinde besser und koordi-

nierter hätte kommunizieren können.  

• Umfassende und transparente Kom-

munikation beibehalten. 

• Problematische Fälle frühzeitig erken-

nen und entsprechend agieren. 

 

P A-D 

 

A-D 

•  
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 GEMEINDEFINANZEN 
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Eine gesunde Finanzlage mit guter Eigen-

kapitalbasis wird dauerhaft angestrebt 

und ist eine Voraussetzung für eine erfolg-

reiche Zukunft der Gemeinde Wimmis. 

• Die Ergebnisse in den letzten Jahren 

sind durchwegs positiv. 

• Der Finanzplan zeigt coronabedingt 

deutlich negative Werte, wobei sehr 

viele sehr unklar ist. 

• Die Auswirkungen der Corona-Situa-

tion sind dauerhaft zu beobachten. 

F A-D •  

Die Schuldenlast und die Zinsbelastung 

sollen nicht ansteigen, sondern nach 

Möglichkeit reduziert werden. 

 

 

• Die Verschuldung konnte in den letz-

ten Jahren gesenkt werden. Die Zinsen 

sind auf rekordtiefem Niveau. 

• In den nächsten Jahren ist mit einer Zu-

nahme der Verschuldung zu rechnen, 

je nach Auswirkungen der Corona-Situ-

ation. Die Zinsen bleiben wohl tief. 

• Keine. F A-D •  

Steuern und Gebühren sollen nicht erhöht 

werden. 

 

 

 

• Die Steuern sind unverändert seit 2012.  

• Die Gebühren würden in mehreren Be-

reichen gesenkt und es sind weitere 

Senkungen absehbar. 

• Steuersenkungen sind zu prüfen, so-

bald die Auswirkungen der Corona-Si-

tuation absehbar sind. 

• In Bereichen mit guter Eigenkapitalba-

sis werden die Gebühren mittelfristig 

gesenkt. 

F A-D 

 

 

A-D 

•  

Der Erhalt der bestehenden Infrastruktur 

hat auch bei schlechter Finanzlage Priori-

tät.  

 

 

• In den vergangenen Jahren wurde der 

Grossteil der Investitionen in die beste-

hende Infrastruktur getätigt. Neue Inf-

rastruktur wurde kaum geschaffen. 

• Derzeit werden Investitionskonzepte für 

Schulanlagen, Strassen und Leitungs-

netze erarbeitet. 

• Die Priorität liegt beim Erhalt der beste-

henden Infrastruktur. 

• Investitionen in die bestehende Infra-

struktur erfolgen auch bei schlechteren 

Finanzaussichten im bisherigen Rah-

men. 

F A-D •  

Steuergelder und Gebühren werden im 

Interesse der Allgemeinheit zielgerichtet 

und effizient eingesetzt. 

 

• Jede Ausgabe wird einzeln geprüft, so-

wohl im Budget als auch im Investiti-

onsplan. 

• Wo es sinnvoll ist, werden verschie-

dene Varianten geprüft und mehrere 

Angebote eingeholt. 

• Der effiziente und zielgerichtete Mitte-

leinsatz ist bei jedem Geschäft sicher-

zustellen. 

Alle A-D •  

Das öffentliche Dienstleistungsangebot ist 

nach Möglichkeit auf dem heutigen 

Stand zu erhalten. 

 

• Ausser (vorübergehend) der Tageskar-

ten wurden keine Dienstleistungen der 

Gemeinde abgebaut. 

• Punktuell wurde das Angebot ausge-

baut (Tagesschule, Herrenmätteli) 

• Das bestehende Angebot öffentlicher 

Dienstleistungen soll in der Summe min-

destens erhalten bleiben 

Alle A-D •  
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 GEMEINDEENTWICKLUNG 
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Die vorhandenen Baulandreserven wer-

den optimal genutzt.  

 

 

 

• In den letzten Jahren wurde viele noch 

verfügbare Flächen überbaut, auch 

dank Koordination durch Gemeinde. 

• Die Baulandreserve ist demnächst auf 

einem Stand, welcher Neueinzonun-

gen in genügendem Mass erlaubt. 

• Aktive Bewirtschaftung der vorhande-

nen Baulandreserven in Zusammenar-

beit mit den Grundeigentümern. 

• Ortsplanungsrevision in Angriff neh-

men, sobald die Einzonung von mind. 

1 Hektar Bauland möglich ist. 

B A-D 

 

 

A-D 

•  

Im Dorfkern wird eine verdichtete Bau-

weise angestrebt. 

 

 

 

• Diverse Verdichtungen wurden reali-

siert, befinden sich in der Umsetzung o-

der in der Planung. 

• Das Potential für weitere Verdichtun-

gen ist da, aber irgendwann erschöpft. 

• Projekte konstruktiv begleiten und wo 

nötig oder sinnvoll aktiv anstossen. 

B A-D •  

Für bestehende und neue Gewerbebe-

triebe werden Entwicklungsmöglichkeiten 

geschaffen. 

 

 

• Es bestehen kaum Entwicklungsmög-

lichkeiten für ansässige und neue Ge-

werbebetriebe. 

• Der Handlungsspielraum für die Ge-

meinde ist durch übergeordnete Vor-

gaben stark eingeschränkt. 

• Es besteht die Gefahr, dass Arbeits-

plätze verloren gehen oder nicht in 

Wimmis entstehen. 

• Betriebe bei der Suche nach Entwick-

lungsmöglichkeiten aktiv unterstützen. 

• Gemeinde setzt sich auf allen Ebenen 

für bessere Entwicklungsmöglichkeiten 

im ländlichen Raum ein. 

B 

 

P / B 

A-D 

 

A-D 

•  

Die Gemeinde fördert den Erhalt von be-

stehenden und die Ansiedelung von 

neuen Arbeitsplätzen. 

 

 

• Die Rahmenbedingungen wie Verkehr 

und Infrastruktur sind gut. 

• Wimmis geniesst wirtschaftlich einen 

guten Ruf, einzig die Entwicklungsmög-

lichkeiten sind sehr begrenzt. 

• Enger Kontakt zu den bestehenden In-

dustrie- und Gewerbebetrieben pfle-

gen. 

• Gemeinde engagiert sich in Verbän-

den und Organisationen (VWK, ERT) 

P / B 

 

 

P 

A-D 

 

 

A-D 

•  

Zum bestehenden Kulturland wird Sorge 

getragen und es soll weiterhin grossflä-

chig zusammenhängen. 

 

 

• Die übergeordneten Vorgaben erlau-

ben keine grösseren Einzonungen. 

• Gebäude ausserhalb der Bauzone 

können z.T. nicht oder nur sehr einge-

schränkt genutzt werden, was zu mehr 

Landverbrauch führt. 

• Die Gemeinde setzt sich auf allen Ebe-

nen für eine bessere Nutzung von Ge-

bäuden ausserhalb der Bauzone ein. 

P / B A-D •  

Zum Erhalt der Standortattraktivität sollen 

das öffentliche und private Dienstleis-

tungsangebot erhalten bleiben und 

punktuell erweitert werden. 

 

• Der Standort Wimmis ist nach wie vor 

attraktiv, auch für auswärtige Kund-

schaft. 

• Einzelne Angebote gibt es nicht mehr 

(BEKB, BLS), dafür nicht neue hinzuge-

kommen (Denner). 

• Möglichst gute Rahmenbedingungen 

für Dienstleistungsbetriebe erhalten, 

insbesondere im Bereich Verkehr und 

Parkieren. 

Alle A-D •  
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 BILDUNG 
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Die Schule Wimmis bietet ein umfassen-

des und zeitgemässes Gesamtangebot 

im Rahmen der Gesetzgebung an. 

 

 

• Es werden alle Schulstufen in der Ge-

meinde selber angeboten, inkl. Spezi-

alunterricht. 

• Schulsozialarbeit wurde 2020 einge-

führt und entlastet Schulleitung stark. 

• Blockzeiten und Durchlässigkeit sind so-

weit möglich gegeben. 

• Tagesschule wurde ausgebaut, Nach-

frage ist gross. Ferienbetreuung findet 

nicht statt. 

• Angebot und Organisation der Schule 

sind laufend zu überprüfen und zu opti-

mieren. 

• Definitive Einführung der Schulsozialar-

beit ab 2023 wird angestrebt. Allfällige 

Erweiterung auf andere IBEM-Gemein-

den ist zu prüfen. 

• In Zusammenarbeit mit der KiTa wer-

den Betreuungsmöglichkeiten wäh-

rend den Ferien geprüft. 

Bi 

 

 

Bi 

 

Bi/S 

A-D 

 

 

A-C 

 

A-D 

•  

Das Vermitteln von Respekt, Anstand, Dis-

ziplin, Eigenverantwortung und Leistungs-

bereitschaft hat einen hohen Stellenwert. 

 

• Schule Wimmis hat klare und einheitli-

che Regeln. 

• Gemeindebehörde unterstützt Schullei-

tung bei der Durchsetzung von Regeln. 

• Teilweise fehlt es an Unterstützung ein-

zelner Eltern. 

• Gemeinde unterstützt Schulleitung und 

Lehrpersonen bei der Durchsetzung 

einheitlicher Regeln. 

Bi A-D •  

Die Sicherung der Ausbildungsqualität 

und das Anpassen an neue Entwicklun-

gen ist eine Daueraufgabe. 

 

 

• Entlastung der Schulleitung durch eine 

Schulverwaltung ist geplant, damit 

mehr Kapazität für die Betreuung der 

Lehrkräfte besteht. 

• Grössere Investitionen in Schulraum, 

Schulmobiliar und IT-Infrastruktur wur-

den getätigt. 

• Gestiegene Schülerzahl und Anforde-

rungen im IT-Bereich sind eine Dauer-

Herausforderung für die Schule. 

• Schulverwaltung zur Entlastung der 

Schulleitung aufbauen, damit diese 

vermehrt pädagogisch wirken kann. 

• Bestehendes Raumvolumen optimal 

nutzen, damit der Schule möglichst viel 

Raum zur Verfügung steht. 

• IT-Konzept weiterführen und weiterent-

wickeln und damit Fehlinvestitionen 

vermeiden. 

Bi/V 

 

 

Bi 

 

 

Bi/F 

A-B 

 

 

A-D 

 

 

A-D 

•  

Die Schule Wimmis soll die Bedeutung als 

regionaler Schulstandort stärken und ein 

Kompetenzzentrum für Bildung sein. 

 

 

• Wimmis hat mit dem Oberstufenzent-

rum, der Schulsozialarbeit und dem 

IBEM eine starke regionale Stellung im 

Bildungsbereich. 

• Weitere regionale Angebote sind der-

zeit nicht absehbar. 

• Heutige Funktionen als Sitzgemeinde 

behalten. 

• Enge Zusammenarbeit mit den An-

schlussgemeinden pflegen. 

• Sicherstellen, dass gut geeignete Lehr-

personen angestellt werden können. 

Bi A-D 

 

A-D 

•  

Die Zusammenarbeit zwischen Schule, Be-

hörden und Eltern ist offen und konstruk-

tiv. 

 

 

• Schule hat ein eigenes Informations-

konzept und setzt dieses um.  

• Zusammenarbeit Schulleitung – Ge-

meinde funktioniert sehr gut.  

• Schulleitung wird in die Entscheidpro-

zesse einbezogen. 

• Austausch Behörden und Lehrperso-

nen könnte intensiver sein. 

• Einheitliches Auftreten von Schule und 

Gemeinde gegen aussen weiterfüh-

ren. 

• Lehrpersonen und Gemeindepersonal 

vermehrt aktiv verknüpfen und zusam-

menführen, damit man einander 

kennt. 

Bi A-D 

 

 

A-D 

•  
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 GESELLSCHAFT 
 

Leitbild 2010 Soll-Ist-Vergleich April 2021 Legislaturziele/Massnahmen R P STATUS JULI 2022 

      

Die Gemeinde bietet der Bevölkerung ein 

zeitgerechtes Gesamtangebot für Bera-

tung und Unterstützung in allen Lebensla-

gen an. 

 

• Viele öffentliche und private Ange-

bote in verschiedensten Bereichen sind 

verfügbar. 

• Bevölkerung wird regelmässig über An-

gebote informiert. 

 

• Im Vindemias und auf der Webseite re-

gelmässig über Angebote und Organi-

sationen informieren. 

S A-D •  

Eigeninitiative und Selbsthilfe stehen im 

Vordergrund und werden durch die Ge-

meinde punktuell gefördert. 

 

 

• Die Gemeinde pflegt keine staatliche 

«Rundumversorgung», unterstützt aber 

die Bevölkerung in allen Bereichen bei 

der Suche nach Lösungen. 

• Die Gemeinde leistet prioritär Hilfe zur 

Selbsthilfe. 

• Durch gezielte Unterstützung die Eigen-

verantwortung stärken. 

S A-D •  

Durch Zusammenarbeit mit öffentlichen 

und privaten Organisationen wird eine 

Vernetzung der verschiedenen Dienstleis-

tungen angestrebt. 

 

• Die Zusammenarbeit unter den Ge-

meinden und mit anderen Organisatio-

nen funktioniert in der Regel gut. 

• Der Informationsaustausch mit kant. 

Behörden funktioniert gut. 

• Der Aufbau einer regionalen Altersar-

beit mit verschiedenen Trägern wird 

derzeit geprüft. 

• Die Zusammenarbeit mit anderen Ge-

meinden, kantonalen Behörden und 

privaten Organisationen wird regel-

mässig gepflegt. 

• Aufbau der regionalen Altersarbeit be-

gleiten und unterstützen. 

S A-D 

 

 

 

A-D 

•  

Der präventiven Jugendarbeit und dem 

wirksamen Jugendschutz wird besondere 

Beachtung geschenkt. 

 

 

• Jugendarbeit funktioniert gut, auch 

ohne regionale Organisation. 

• Negative Vorkommnisse mit Jugendli-

chen sind selten. 

• Einführung Schulsozialarbeit wirkt sich 

positiv aus und ist eine wichtige Stütze. 

• Jugendschutzkonzept überprüfen und 

wo nötig überarbeiten. 

• Schulsozialarbeit definitiv einführen per 

2023. 

S 

 

 S/Bi 

A-B 

 

A-C 

•  
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Bevölkerung und Gäste können sich in 

Wimmis frei bewegen und fühlen sich je-

derzeit sicher.  

 

 

• Sicherheitslage in Wimmis ist sehr gut, 

es gibt kaum negative Vorfälle. 

• Bevölkerung fühlt sich nach Eigen-

wahrnehmung sicher. 

• Regelmässiger Austausch mit Kantons-

polizei wieder aufnehmen 

S A-D •  

Das Recht auf Freiheit des Einzelnen darf 

die Sicherheit der Allgemeinheit nicht be-

einträchtigen. 

 

 

• Zusammenleben funktioniert bis auf 

wenige Ausnahmen friedlich 

• Wenn es zu negativen Vorfällen 

kommt, ist es für Behörde zunehmend 

schwieriger, Lösungen zu finden. 

• Bei Streitigkeiten und Reklamationen 

versuchen, im gegenseitigen Aus-

tausch vernünftige Lösungen zu finden. 

S A-D •  

Die Gemeinde trifft alle nötigen Massnah-

men zur Gefahrenabwehr und zum Erhalt 

der öffentlichen Ordnung. Insbesondere 

werden Vandalismus und illegale Depo-

nien nicht geduldet. 

• Gezielte Security-Einsätze wirken sich 

vermutlich positiv aus. 

• Vandalenschäden kommen nur noch 

selten vor, Täter können in den meisten 

Fällen ausfindig gemacht werden. 

• Die grössten Probleme mit illegalen Ab-

lagerungen / Unordnungen konnten 

behoben werden, zumindest vorläufig. 

 

• Weiterhin gezielte Security-Einsätze 

durchführen. 

• Vandalenakte und andere Störungen 

der öffentlichen Ordnung werden poli-

zeilich verfolgt. 

• Wimmis schaut hin – und nicht weg!  

S 

 

 

 

 

Alle 

A-D 

 

A-D 

 

 

A-D 

•  

Massnahmen der Gemeinde erfolgen 

stets zielgerichtet und sind verhältnismäs-

sig. 

 

 

• Gemeinde handelt nur auf Anzeige hin 

oder wenn die öffentliche Ordnung/Si-

cherheit gefährdet ist. 

• Probleme werden möglichst nachhal-

tig und einvernehmlich gelöst.  

• Nur wo nötig eingreifen, dies aber kon-

sequent. 

S A-D •  

Die öffentliche Sicherheit wird in enger 

Zusammenarbeit mit anderen Sicherheits-

organen gewährleistet. 

 

 

• Die Zusammenarbeit mit anderen si-

cherheitsrelevanten Stellen funktioniert 

gut. 

• Informationsplattform «Wimmis» ist auf-

gebaut und funktioniert. 

• Informationsaustausch mit Kantonspoli-

zei findet nicht mehr regelmässig statt, 

auch wegen häufiger Umorganisatio-

nen. 

• Zusammenarbeit und gegenseitige In-

formation mit sicherheitsrelevanten 

Stellen pflegen. 

• Informationsaustausch mit Kantonspoli-

zei wieder regemässig pflegen. 

S A-D 

 

 

A-D 

•  
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Die Vielfalt an sportlichen, kulturellen und 

gemeinnützigen Organisationen trägt 

wesentlich zur Identität und Attraktivität 

einer Gemeinde bei.  

 

• Vereinsangebot in Wimmis ist nach wie 

vor gross, sowohl im Sport- wie auch im 

Kulturbereich. 

• Vereine führen viele Anlässe durch und 

beleben das Dorfgeschehen. 

• Gemeinde hilft mit, Angebote von 

Vereinen und Organisationen be-

kannt zu machen und Veranstaltun-

gen zu koordinieren. 

Fin A-D •  

Sportliche, kulturelle und gemeinnützige 

Organisationen werden durch die Ge-

meinde unterstützt und in ihrer Tätigkeit 

gefördert. 

 

• Gemeinde bietet grosse Infrastruktur. 

• Gratis-Plattform für Vereine im Vinde-

mias. 

• Gemeinde unterhält die heutige Infra-

struktur und baute diese punktuell aus. 

• Gemeinde bietet den Vereinen und 

Organisationen im Vindemias eine 

Gratis-Plattform. 

Fin 

 

P 

A-D 

 

A-D 

•  

Die vorhandenen Mittel werden ausge-

wogen eingesetzt und sollen besonders 

der Jugendprävention und der Gesund-

heit dienen. 

 

• Alle Vereine und Organisationen wer-

den gleich behandelt. 

• Jugendarbeit der Vereine ist erfolgreich  

• Gelebte Praxis fortführen. 

• Für Jugendarbeit wird die Gemeind-

einfrastruktur den Vereinen weiterhin 

kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Fin A-D 

A-D 

•  

Die Eigeninitiative ist im Bereich Sport, Kul-

tur und Freizeit von zentraler Bedeutung 

und wird entsprechend gefördert. 

 

 

• Vereine bekunden zunehmend Mühe, 

Mitglieder und Funktionäre zu finden. 

• Ehrung für besondere Leistungen durch 

Gemeinde wird geschätzt. 

• Zusammenarbeit mit Vereinen wo im-

mer möglich nutzen, wie z.B. im Herren-

mätteli oder beim Spielplatz Chrümig. 

• Zusammen mit Turnverein soll eine Er-

neuerung des Vita-Parcours geprüft 

werden. 

• Ehrungen für besondere Leistungen 

sollen auch für Funktionärstätigkeiten 

in Vereinen möglich sein. 

Fin 

 

 

P 

A-B 

 

 

A-D 

•  

Die Gemeinde stellt die eigene Infrastruk-

tur kostengünstig zur Verfügung. 

 

 

 

• Die Infrastruktur wird einheimischen Ver-

einen kostengünstig zur Verfügung ge-

stellt. 

• Die Infrastruktur wird unterhalten und 

gezielt ausgebaut (Freizeitplatz Herren-

mätteli, Projekt Aussenraum Chrümig). 

• Anlagen werden mindestens auf dem 

heutigen Stand gehalten und den 

Vereinen kostengünstig zur Verfügung 

gestellt. 

Fin A-D •  
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Umwelt- und Naturschutz ist eine Dauer-

aufgabe, welche in Zusammenarbeit mit 

Bund, Kanton, Gemeinde, Umweltver-

bänden und Bürgern erfolgt.  

 

• Bereich ist durch Bundes- und Kantons-

vorschriften detailliert geregelt.  

• Gemeinde schreitet bei offensichtli-

chen Verstössen ein. 

• Diverse Unordnungsprobleme wurden 

beseitigt. 

• Probleme und Verstösse werden aktiv 

und konsequent angegangen. 

• Zu besonderen Naturobjekten Sorge 

tragen, auch in Zusammenarbeit mit 

Eigentümern. 

S 

 

G 

A-D 

 

A-D 

•  

Wimmis soll für die eigene Bevölkerung 

und die Region Thun-Spiez ein attraktives 

Naherholungsgebiet bleiben. 

 

 

• Gemeinde pflegt eigene Grundstücke 

und sorgt für intaktes Ortsbild. 

• Wald- und Wanderwege werden un-

terhalten. 

• Diverse Renaturierungsprojekte wurden 

umgesetzt, weitere sind in Planung. 

• Das Anlegen von Themenwegen wird 

geprüft, allenfalls in Zusammenarbeit 

mit Partnern. 

G A-D •  

Ein nachhaltiger und wirkungsvoller Um-

welt- und Naturschutz soll insbesondere 

erreicht werden durch: 

-  Eigenverantwortung der Bürger fördern 

-  bestehende Vorschriften durchsetzen 

-  gemeindeeigene Massnahmen / Pro-

jekte 

• Regelmässige Information im Vinde-

mias zu Energie- und Recycling-The-

men. 

• Deutlicher Ausbau Wärmeverbund seit 

2016. 

• Bei Gemeindegebäuden besteht noch 

grösseres Energiesparpotential, aller-

dings zu hohen Investitionskosten. 

• Bevölkerung auf Möglichkeiten für 

nachhaltiges Verhalten aufmerksam 

machen. 

• Weiterausbau Wärmeverbund 

• Gemeindegebäude soweit finanzier-

bar energietechnisch sanieren 

 

G 

 

 

Fin 

 

A-D 

 

 

A-D 

A-D 

•  
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 VERKEHR 
 

Leitbild 2010 Soll-Ist-Vergleich April 2021 Legislaturziele/Massnahmen R P STATUS JULI 2022 

      

Ein attraktives Gesamtangebot an Ver-

kehrswegen und Parkplätzen sowie öf-

fentlichen Verkehrsmitteln ist für den Er-

halt der Standortattraktivität unverzicht-

bar. 

• Wimmis hat bezüglich Verkehrsanbin-

dung eine hervorragende Stellung  

• Die vielen Gratisparkplätze im Dorfkern 

sind ein grosser Standortvorteil und 

werden weitherum geschätzt. 

• Keine   •  

Die Verkehrswege auf dem Gemeinde-

gebiet werden laufend unterhalten. Die 

Mittel sind dort einzusetzen, wo der grösst-

mögliche Nutzen erzielt wird. 

• Unterhaltskonzept 2015-2019 abge-

schlossen. 

• Unterhaltskonzept 2023 – 2027 mit um-

fassender Analyse des Strassennetzes 

wird demnächst angegangen. 

• Erarbeitung Unterhaltskonzept 2023 – 

2027 mit anschliessender Umsetzung. 

• Strassenunterhalt auch bei knappen 

Mitteln auf heutigem Niveau erhalten 

G 

 

G 

A-D 

 

A-D 

•  

Die Verkehrssicherheit wird durch bauli-

che oder andere Massnahmen punktuell 

verbessert. 

 

• Verkehrskonzept 2010 ist grösstenteils 

umgesetzt. 

• Aktuell gibt der Schulweg zu reden, 

weshalb ein umfassendes Schulweg-

konzept erstellt werden soll. 

• Es gibt durch das Dorf deutlich mehr 

Lastwagenfahrten aus dem Werkareal 

Steinigand. 

• Schulwegkonzept in Zusammenarbeit 

mit Schule, Eltern und Schülern erarbei-

ten. 

• Lastwagenverkehr in Zusammenarbeit 

mit Betrieben um Dorf herumleiten. 

S 

 

 

P/S 

A-B 

 

 

A-B 

•  

Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen 

im Dorfkern wird erhalten und nach Mög-

lichkeit erweitert. 

 

• Mit AEK-Neubau hat Parkplatzangebot 

zugenommen. 

• Projekt Bahnhofplatz-Gestaltung ist we-

gen Finanzierungsproblemen bei der 

BLS nicht weitergekommen, da wäre 

Potential für Parkplätze vorhanden. 

• Projekt Bahnhofplatzgestaltung soll mit 

BLS erneut geprüft werden. 

G A-D •  

Das Angebot an öffentlichen Verkehrs-

mitteln ist mindestens auf dem heutigen 

Stand zu erhalten. 

 

• Moonliner wird ab 2022 ins ordentliche 

Angebot überführt. 

• öV-Verbindungen werden laufend ver-

bessert (durch RVK / Kanton) 

• Situation beobachten und bei Bedarf 

Eingaben bei RVK machen 

P A-D •  

 

 


